
Qualität in Horten 
Ein Blick durch das Schlüsselloch
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Vorstellung Referentinnen

• Arbeitsbereich Kindertagesbetreuung Landratsamt Aschaffenburg

Teresa Perner

kindertagesbetreuung@lra-ab.bayern.de

Tel.: 06021 394 371

•KiZ Mainaschaff
Corinna Schneider

corinna.schneider@mainaschaff.de

Tel.: 06021 4424480
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Agenda
1. Vorstellung der Referentinnen

2. Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Hort und Kooperativem 
Ganztag am Beispiel KiZ

3. Basisziele und Kernprozesse

4. Ankommen

5. Mittagessen

6. Arbeitsplätze im KiZ

7. Freizeit und Ferien

8. Familiengespräch

9. Anforderungen
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Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Hort und 
Kooperativem Ganztag am Beispiel KiZ Mainaschaff
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Personal →

gleiche Anforderung

an Anstellungs-

schlüssel und 

Fachkraftquote

Qualitative Anforderungen an Konzeption und Schutzkonzept →

gleiche Anforderung, aber im Kooperativen Ganztag mehr Beteiligte

Räume→

unterschiedliche Anforderungen

• Hort: eigenes Raumkonzept 

• Kooperativer Ganztag: 

gemeinsames Raumkonzept 

mit Schule; 165% der 

gemeinsamen Fläche ist 

förderfähig

Mindestbuchungszeit→ unterschiedliche Anforderungen

• Hort: 50% der Kinder mindestens 3 - 4h

• Kooperativer Ganztag: alle mindestens 1 - 2h



Willkommen im 
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Klare Strukturen geben Halt.

Flexibilität bietet zahlreiche Möglichkeiten der Partizipation.

Unsere Kernprozesse:



Ankommen im  

• Digitaler Check in/ Check out

• Info für Kinder, Familie 

und Fachkräfte
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Mittagessen im 

• Von 11 bis 14 Uhr in der Mensa

• Catering über App

• Vesper für alle
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Hausaufgaben im  
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Organisationsstruktur

nach Alter/Entwicklungsstand:

• 1. Jahrgangstufe: 

klassenweise

• ab 2. Klasse: freie 

Hausaufgabenzeit von 11 bis 

16 Uhr

• individuelle Lösungen



Freizeit und Ferien

im 
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Freizeit
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Eine 

Lerngeschichte 

aus dem KiZ-Alltag



Familiengespräch
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Kinderinterview

Pädagogischer 
Bobachtungsbogen

Austausch              
mit dem Kind

Familiengespräch

Planung der Ziele 
und Methoden für 

den päd. Alltag



Verabschiedung im  
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Am Ende des Tages:

✓ Fragen geklärt

✓ Vereinbarungen getroffen

=  Basis für den nächsten Tag

Danke für Ihre Aufmerksamkeit bis hierher.



Welche Anforderungen ergeben sich daraus? 

• Personal mit reflektierten Grundhaltungen
→ Offenheit für Kinder mit ihren individuellen Bedürfnissen

→ grundsätzliche Akzeptanz der Berechtigung dieser Bedürfnisse

→ Zugang zur Ideenentwicklung der Kinder (Ko-Konstruktion)

 Verschiedene Reaktionsmöglichkeiten müssen spontan zur Verfügung  
stehen

• Leitung 
→ Hohe Leitungskompetenz (große Teams)

→ Hohe pädagogische Struktur- und Organisationskompetenz 

(Kernprozesse müssen für große Kinderzahlen sinnvoll konzipiert und 
weiterentwickelt werden)

• Räume
→ Gestaltung sollte an den Bedürfnissen der Kinder orientiert sein

→ Gestaltungsfreiheit für Kinder
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


